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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, den Geheimen Finanzrath Wollny zu
Berlin den Rothen Adler -Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach der Pro-
dinz Sachſen abgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der 12ten Diviſion,
von Pfuel, iſt von Neiße hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Furſt Ernſt Kaſimir von Yſen-
butg und Büdingen, iſt nach Halberſtadt, und der Kai-
ſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Adjutant,
Furſt Labanoff-Roſtowsky, nach St. Petersburg von hier

d abgereiſt.Charlottenburg, den 7. Juni. Der heutige Tag,
kam welcher uns den tiefen Schmerz wieder zuruckfuührte, den das
)rten preußiſche Vaterland im vorigen Jahre durch den Tod ſeines all
min verehrten Herrſchers Friedrich Wilhelm des Gerechten erlitt,
eber wurde hier durch eine ſtille Feier begangen, welche die nächſten
Ab- Angehörigen des theuren Hingeſchiedenen dem Andenken deſſel-

ben brachten. Se. Maj. unſer König, Jhre Maj. die Königin,
Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preu-
ßen], Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen und Prinzeſſinnen des

fef königl. Hauſes, ſo wie Jhre Durchl. die Fürſtin von Liegnitz ver
ter ſammelten ſich in dem hieſigen Schloſſe und begaben ſich von
räul dort nach dem Mauſoleum, der Ruheſtätte des Koonigs und der

M Königin Louiſe, um hier jeder einen friſchen, duftenden Blu
zu menkranz auf die Sarkophage der Unvergeßlichen niederzulegen.

der Nach ſtillem Gebete kehrten Jhre Majeſtäten und die hohen Per-
4 ſonen aus der Gruft zuruck, und das Mauſoleum wurde wieder
ny geſchloſſen.

Hof Rußland und Polen.r St. Petersburg, d. 2. Juni. Jhre Kaiſerl. Hoheiten
der Großfürſt-Thronfolger und die Großfurſtin Cäſa-
rewna haven am 26. v. M. ihren feierlichen Einzug in Mos-
kau gehalten. Sämmtliche ſehr zahlreiche Truppen der Haupt-
ſtadt waren in Parade aufgeſtellt, das Volk war in unzahligen
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Halle, Sonnabend den 12. Juni
Hierzu eine Beilage.
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Schaaren verſammelt und in allen Straßen waren die Fenſter
und Balkone der feſtlich geſchmuckten Häuſer mit Zuſchauern
geſchmuckt.

Frankreich.
Paris, d. 5. Jun, Bekanntlich hat, wie bei jeder Seſ

ſion, auch in dieſem Jahre die Deputirtenkammer ſich bereits
getrennt, während die Pairskammer noch die wichtigſten Ge
ſetzentwurfe, Budget, Kriegsweſen c. zu erörtern hat. Da-
durch iſt dieſelbe in die Nothwendigkeit verſetzt, alle Geſetzent
wuürfe ohne die mindeſte Veränderung anzunehmen, weil ſie
ſonſt von neuem der Deputirtenkammer vorgelegt werden muüß-
ten und da dieſe nicht mehr verſammelt iſt, alſo vor der nach
ſten Seſſion nicht angenommen werden konnten. Schon langſt
hatte die Pairskammer dieſe Beſchränkung ihrer freien Bera-
thung durch eine ſolche Vertagung eines wichtigen Geſetzes zu
ahnden gedroht, und jetzt hat ſie dies wirklich gethan, indem, ſie
in dem Geſetzentwurf uber die Aushebung von 1842 eine unbe-
deutende Aenderung vornahm. Man ſpricht davon, daß die-
ſer Schritt zu einer Auflöſung des Miniſteriums fuühren konne,
indem Marſchall Soult dadurch verhindert werde ſeine Plane
zur Bildung einer Reſerve ins Werk zu ſetzen, und es deswegen
fur eine perſönliche Verletzung anſehe.

Paris, d. 6. Juni. Telegraphiſche Depeſche: Der
Seepräfekt an den Marineminiſter. Toulon, d. 5. Juni. Die
Kolonne des Generals Bugeaud war am 22. Mai einen Tag-
marſch von Tagdempt, wo ſie am 23. einrucken ſollte. Unter-
wegs hotten zwei leichte Gefechte ſtattgefunden aber die Araber
hatten ſich raſch zerſtreut. Da ſeit dem Abmarſch der Armee die
Bevölkerungen der Umgebungen des Schelifs nicht mehr von den
Kalifas Abd-el-Kaders gedruckt worden ſind, ſo haben ſie
heerdenweiſe Ochſen nach Moſtaganem geſandt, und an einem
einzigen Tage bis an 300 Pferde. Das Befinden der Armee und
des Prinzen war das beſte. Man hatte keine beſtimmte Nach
richten von den Operationen des Generals Baraguay d'Hil-
liers; in vager Weiſe heißt es, er habe einige Vortheile errun-
gen. Man genießt in Algier und im Maſſif vollkommene Ruhe

Die Pairskammer ſollte geſtern die Diskuſſion des Rekru
tirungsgeſetzes fortſetzen. Allein, bei Eröffnung der Sizzung,



hat der Kanzler folgenden Brief des Miniſters des Jnnern ver
leſen M. H. Kanzler der Marſchall, Präſident des Konſeils,
iſt ſehr leidend er wird heute nicht in die Pairskammer gehen
können. Jch glaube, Sie, behufs des Reglements ihrer Tages
ordnung, davon benachrichtigen zu muſſen. Der Hr. Marſchall
iſt heute von einer Magenreizung befallen worden, die ſo heftig
war, daß ſein Arzt ihn dreimal während der Nacht beſucht hat.
Es iſt ihn verboten worden, irgend Jemanden zu ſprechen und
zu ſehen: ich ſelbſt habe ihn zur Stunde nicht ſprechen können.
Jch hoffe indeß daß dieſes nur ein voruübergehendes Uebelbefin-
den ſein und keine ernſte Folgen haben wird. Der Miniſter des
Jnnern, Graf Duchatel.“ Jn Folge dieſes Schreibens wurde,
nachdem mehrere Mitglieder über dieſen Gegenſtand geſprochen
hatten, die Diskuſſion auf Mittwoch verſchoben.

Der Moniteur pariſien enthält Folgendes: Jn Folge des
Unwohlſeins des Marſchalls Konſeilspräſidenten und der An-
nahme des Amendements des Generals von Ambrugeac, die
die definitive Annahme des betreffenden Geſetzes von den beiden
Kammern bis zur nächſten Sitzung zu vertagen ſcheint, hat ſich
das Gerücht verbreitet, der Konſeilpräſident habe ſeine Entlaſ-
ſung gegeben. Dieſes Gerucht iſt ohne allen Grund. Der Hr.
Marſchall wird gewiß dem Kabinet nicht, an deſſen Spitze ihn
das Vertrauen des Königs berufen hat, ſeine hohe Erfahrung
entzichen.

Trotz vorſtehender Erklärung laufen dennoch mancherlei Ge
ruüchte von einer Kabinetskriſis um, und man will das Uebelbe
finden des Marſchalls auf ſeine Mißſtimmung uüber die Annahme
des von Ambrugeagc'ſchen Amendements zuruckfuhren, zu
mal r der Herzog von Orleans dieſem Votum beigetre-
ten iſt.

La Preſſe behauptet die Geruchte, die hinſichts des Aus-
tritts des Marſchalls Soult umgelaufen haben, ſeien nicht
ohne Grund geweſen, aber geſtern Abend ſei es den Freunden
a Herzogs gelungen, ihn von ſeinem Entſchluß zuruckzu

ringen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juni. Während einige deutſche Zeitungen

die Behauptung aufſtellen, daß der deutſch engliſche Handels
und Schifffahrts- Vertrag kein Zugeſtändniß fur Deutſchland,
wohl aber fur England enthalte, erhebt dagegen die Times die
entgegengeſetzte Beſchwerde. Den Vertrag ſelbſt erklärt die Ti
mes fur „„den erſten officiellen Akt, durch welchen der deutſche
Zolloerein anerkannt und man möchte ſagen, aufgefordert wor-
den iſt, die Stellung einer Seemacht einzunehmen.“ Die Times
hebt dann hervor, daß der Vertrag den Zollvereinsſchiffen die
Erlaubniß einräume, hollaändiſche, hanſeatiſche und hannover-
ſche Waaren nach engliſchen Häfen zu bringen, während die
engliſche Schifffahrt kein neues Zugeſtändniß erhalten habe. Da-
bei weiſt das engliſche Zournal wiederholt darauf hin daß eine
Erhöhung des Zollvereinstarifs, die jetzt von deutſchen Blättern
angeblich aus Patriotismus und gegen England anempfohlen
wird, die einzige Möglichkeit ſei, von der England eine Verhin-
derung des Anſchluſſes der Hanſeſtädte c. an den Zollverein hof
fen durfe. Ueber die Verletzung der britiſchen Jntereſſen' durch
den neuen Vertrag ſagt die Times mit Hohn: „„Jn der Einlei-
tung iſt eine Auslaſſung. Außer den angegebenen Beweggruün-
din zur Abſchließung des Vertrags mußte noch hinzugefuügt ſein:
„und in Betracht daß ungeheure Quankitäten von Getreide und
Mehl, welche nicht deutſchen Urſprungs ſind, ſondern aus Ruß-
land kemmen, von Danzig aus auf preußiſchen Schbiffen nach
England gebracht werden, ohne daß irgend ein Unterſchied ſtatt-
ſindet, weil ſie nicht in ruſſiſchen Schiffen kommen: wird Eng-
land fernerhin ebenſo behandelt werden wie bisher“ 2c. Ne-

ben dem neuen, die Times meint, ungeheuern Zugeſtändniſſe
wofur England nichts erhielt, als was es bisher ſchon hatte,
weiſt dieſes Journal darauf hin, daß in den hollaändiſchen und
hanſeatiſchen Häfen auch kein Urſprungszeugniß nöthig ſei, ſo
daß ſelbſt von hier aus bei paſſender Gelegenheit Getreide, was
von Amerika oder vom ſchwarzen Meere her ſtamme, nach
England gebracht werden könne, worin dann eine zweite us-
nahme von den Anordnungen der Navigationsakte liegen wurde,
wofür England „in Zukunft behandelt werden ſolle wie bis
her.“ Gelegentlich wird zu gleicher Zeit die Bemerkung ge
macht, daß eine ähnliche Verletzung der Navigationsakte ſtatt
finde, indem man von den Leipziger und Breslauer Märkten
aus polniſche und öſterreichiſche Wolle als deutſche nach England

bringe.
Der Kontre-Admiral Sir William Parker, der das

Kommando der Flotte in China übernehmen ſoll, hat ſich an
Bord des Great Liverpool nach dem mittelländiſchen Meere ein
geſchifft. um von dort die Reiſe über das rothe Meer nach Oſt
indien fortzuſetzen. Dieſelbe Gelegenheit iſt von dem an die
Stelle des Kapitain Elliot tretenden Sir H. Pottinger be
nutzt worden.

(Paris, d. 6. Juni.) Telegraphiſche Depeſche: Der Ge
ſchäftstrager von Frankreich an den Miniſter des Auswärtigen.
London, d. 5. Juni, 3 Uhr Morgens. Die Motion Ro
bert Peels (gegen das jetzige Miniſterium) iſt mit einer
Majorität von einer Stimme angenommen worden.
Stimmende 623; fur 3142, gegen 314.

Vermiſchtes.
Budiſſin, d. 4. Juni. Begunſtigt durch die anhaltende

ſchöne Witterung des heurigen Fruhjahres, welche es möglich
gemacht hatte, daß faſt alle Wollen, ſelbſt die einſchurigen, be
reits geſchoren werden konnten, zeichnete ſich der am 25., 26.
und 27. Mai d. J. ſtattgefundene hieſige Wollmarkt durch ein
faſt durchgängig ſchönes und reines, gegen früher in reicherin
Maße zu Markte gebrachtes Produkt und einen lebhaftern Um
ſchwung der Geſchäfte aus. Jm Ganzen wurden eingefüühſt
7862 St. 15 Pfo., nämlich ſachſiſche: 1582 St. 4 Pfd. einſchür
rige und 1277 St. 14 Pfd. zweiſchurige von Rittergutern und
599 St. 7 Pfd. von Bauerguütern; preußiſche: 690 St. ein
ſchuürige und 2443 St. 12 Pfd. zwejſchurige von Rittergutern;
endlich boöhmiſche: 1270 St. durch Wollhändler. Verkauft
wurden davon 6579 St. 15 Pfd. nämlich 2850 St. 14 Pfd.
ſächſiſche, 2625 St. 8 Pfd. preußiſche und 1103 St. 15 Pfd.
böhmiſche Wolle. Als Abnehmer zeigten ſich nur Fabrikanten
aus den Zollvereinsſtaaten. Von der unverkauften Wolle wur
den 341 St. ſaächſiſche, 343 St. 13 Pfd. preußiſche und 166 St.
7 Pfd. böhmiſche hier deponirt, das Uebrige, nämlich 267 St.
11 Pfd. ſächſiſche und 164 St. 13 Pfd. preußiſche Wolle zuruück
gefuührt. Die Zufuhre von Wollen geſchah diesmal aus entfern-
tern Orten als fruüher, auch wurden über 4000 St., incl. 653 St.
6 Pfd. einſchuürige Wolle mehr als am letztoergangenen Fruhjahr-
markt eingebracht, und obſchon damals hier die Preiſe durch-
ſchnittlich bis 2 Thlr. pr. Stein höher geſtiegen waren als an an
dern Plätzen, insbeſondere in Bresſau und Dresden, ſo wurden
doch auch diesmal dieſe Preiſe gezahlt, ja erhielten ſogar am er-
ſten Markttage noch einen Aufſchlag von 15 Ngr. bis 1 Thlr. und
daruber pr. Stein. Der Verkauf ging ziemlich lebhaft und raſch
von ſtatten. Der Preis der Wollen geſtaltete ſich durchſchnittlich
auf 16 18 Thlr. fur feine, 13 16 Thlr. fur mittelfeine,
11 13 Thlr. fur mittlere und 8 11 Thir. fur geringere
pr. Stein.
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Bekanntmachungſen.
Bekanntmachung.

Die Wirthſchaft bei der Reſtaurga-
tion am Bahnhofe vor Stumsdorff,
ſoll, vom 1. Auguſt jetzigen Jahres an,
auf Sechs nach einander folgende Jahre,
verpachtet werden, und es iſt dazu ein Bie-
tungs Termin auf
den 1. Juli jetzigen Jahres, Donnerstags,
angeſetzt worden.

Dies wird hierdurch bekannt gemacht,
und es werden dazu geeignete Pachtluſtige
eingeladen, ſich ſelbigen Tages, des Vor-
mittags von der 10ten Stunde an, auf
dem Bahnhofe vor Stumsdorff im jetzigen
Bewirthun s Lokale einzufinden, ſich zuvör
derſt gehörig auszuweiſen und ſodann der
Vorlegung der naheren diesfallſigen Bedin-
gungen und Beſtimmungen, auch weiterer
behufiger Verhandlungen gewartig zu ſein.

Die naheren Bedingungen und Beſtim
mungen können jedoch ſchon vom 17. jetzi
gen Monats an bei den Verpachtern, Herrn
Freiguts Beſitzer Puüttmann in Löbers-
dorff und Maurermeiſter Herrn Conrad
dem altern, hier in Zörbig,Unterzeichnetem eingeſehen werden.

Zörbig, den 7. Juni 1841.
Schröter, Juſtiz-Kommiſſar.

Freiwillige Subhaſtation.
Das in Wolteritz gelegene zum Nach-

laſſe des Chriſtoph Höber daſelbſt ge
hörige Anſpäannergut No. 42. des Hypo-
thekenbuchs, abgeſchatzt auf

6638 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.
ſoll
den 2. September 1844, Vormittags 9 Uhr,

im erbſchaftlichen Gute zu Wolteritz,
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt aus dem an Gerichtsſtelle
in Lemſel, in der Schenke daſelbſt und
in der Schenke zu Wolteritz in Abſchrift
aushangenden Nutzungsanſchlage mit Nach-
trage zu erſehen, auch kann der Nutzungs-
anſchlag, ſo wie der Hypothekenſchein in
der Regiſtratur des Gerichts zu Delitzſch
zur Einſicht vorgelegt werden; die Bedin-
gungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Das Patrimonial- Gericht Lemſel.
A. W. Schulze, Jſttr.

Sonntag den 13. Juni Gar-
ten-Conzert bei Herrn Heiſe in
der

Weintranbe.
Hempel, Stabshorniſt.

ſowohl bei

den 19.
dem Poſthalter Herrn Loöffler hinter der

v

derung iſt 40,200

3

Mühlen-Verkanf.
Eine an einem bedeutenden Fluſſe hieſt

ger Gegend belegene, im beſten Stande be
findliche Waſſermuhle, mit 4 Mahlgaängen,
2 Holländern, Graupengange, 1 Oelmuhle
mit 10 Paar Stampfen, 1 Schneidemuhle,
Brennerei, Fiſcherei, ingleichen 10 Acker
Holz Grundſtück mit Eichen, Ruſtern, Bir-
kenbaumen beſtanden ferner gehoört hierzu
eine ſchöne Oekonomie, als: 200 Morgen
gutes Feld, 40 Morgen 2ſchurige Wieſen,
alles ſeparirt, an Viehſtand wird mit uüber-
geben 6 Stuck gute Pferde, 18 20
Stuck Rindvieh, 180 Stuck Schaafvieh,
20 Stuck Schweine u. ſ. w., auch kann
eine Ziegelei und Kohlengrube angelegt wer
den; dies Grundſtuck iſt ſofort zu verkaufen.

Die Abgaben betragen jahrlich einige
Wispel Korn und 30 Thlr. Geld, die For-Thlr. und kann ein Ka
pital, wenn es gewunſcht wird, auf Hypo-thek ſtehen bleiben. Das Nahere durch das

ökonomiſche Geſchäſts Bureau, Wieſen
haus b. Querfurt.

F. Schmidt.

Auktion.
Unterzei. zneter beabſichtigt Sonnabend

Juni d. J. in ſeinem fruhern, jetzt

Jacobsmauer sub To. 629 gehörigen Hauſe,
eine Partie Mobilien verſchiedner Art und
Ackergeräthe, worunter
Leiterwagen, ein desgl. einſpanniger, eine
Wieſenſchleppe, 3 Ackerpfluge, Eggen mit
eiſernen Zinken, ſo wie ein guter Fracht-
ſchlitten 2c. ſich befinden, zu verſteigern.
Kaufluſtige werden daher erſucht,
genannten Tage Vormittags 10 Uhr ge-
faälligſt einzufinden.

Naumburg a. d. Saale,
den 10. Juni 1841.

Der Oeconom
Carl Auguſt Müller.

Dienstag den 15. Juni friſch gebrann-

ter Kalk in Halle bei W. Trube.

ein zweiſpanniger

ſich am

f

Mobiklien- Auktion.

Wegen Domicil Veränderung des Herrn
Dr. Ruge, ſollen in deſſen Wohnung
Mauergaſſe No. 1730.,

Montags d. 23. d. M.
Nachmittags 2 Uhr u. folg. Tage,

verſchiedene gut konditionirte Meubles, als:
mehrere Bucherſchranke mit Glasthuren,
dergl. Repoſitorien, 1 neuer Schenkſchrank,
verſchiedene Kleider-, Waſch und Geſchirr
ſchranke, 4 ſtarke Waſchrolle, 1 kupferner
Waſchkeſſel, 1 Bratofen, vieles Haus und

Kuchengerathe, Thuren, Fenſter und andere
Gegenſtande mehr, meiſtbietend gegen ſo
fortige baare Zahlung in Couranut verkauft
werden.

Halle, den 10. Juni 1841.
W. Rößlker.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnügungswagen
vom Klausthore wèg nach Lauchſtadt.
Wer Luſt hat mit mitzufahren, melde ſich

bei Zeiten. Eckert.
Jn der Leipziger Straße No. 294. ſind

mehrere Wohnungen ganz oder getheilt zu
vermiethen. Naheres daſelbſt eine Treppe
hoch, oder beim Hrn. Calc. Deichmaun

(Steinſtr. No. 130).

Jn der Weinhandlung
von

F. W. Schöllner
ſind wegen Mangel an Raum

3 Stuck leere Stuckfaß,

S DOrhofte und4 Stuück Faß billig zu
verkaufen.

Halle, den 14. Juni 1841.

Freitag den 18. Juni iſt friſch gebrann
ter Kalk in der Ziegelei zu Döll nitz.

Morgen Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

e e äeä ä ä 8899 S2 e Wohl zu beachten.e

S Das von mir erfundene und von den beruhmteſten Aerzten,
Geh. Mediecinal Rath Prof. Dr. Dieffenbach allhier 2c.,

als vom Herrn
als aäußerſt ſinnreich

Sund zweckmäßig anerkannte Instrumentum contra Pollutiones iſt gegen portofreie Ein
gaſendung von drei Thaler Courant bei mir zu erhalten. Vermöge meiner m
Sund vielſeitigen Erfahrungen in dieſem Fache, bin ich im Stande, die geeigne ſten
SvVerhaltungsregeln fur alle hierher gehörigen Falle zu ertheilen. e5 Berlin, den 4. Juni 1841. SG. C. Hummert, Oranienburgerſtraße Nr. 24. a89 G e e e e e e e



Es iſt die mittlere und obere Etage
meites Hauſes Markerſtraße No. 454, be
ſtehend in 7 Stuben, Kammern und ſonſti
gem Zubehör von Johanni oder Michaeli
ab zu vermiethen.

Anton Zeiz.
Eln fetter Ochſe, als Kalb caſtrirt, ſteht

zum Verkauf in Schiepzig bei
Berndt.

Ein neu aufgebauter Gaſthof mit guter
Nahrung, nebſt 54 Scheffel Ausſaat Acker,
iſt zu verkaufen, 2000 Thly. ſind zur An
zahlung hinreichend. Naheres zu Halle,
kl. Klausſtraße Nr. 924 bei Müller.

m

Als Portrait Maler auf Porzel-
Iainplatten, Tassen etc. Vorzugs weise
aber auf Elfenbein in verschiedenen
Grössen, sogar in Ringe und Dedaillons
malt und empfiehlt sich

A. Boltze jun.
Maler

am Markt beim Häringshändler
Boltze, No. 737.

Ein tüchtiger und zuverlässi-
ger Geconomie Beamte Wwöärcdh
als erster Inspector auf ei-
nem bedeutenden Rittergute un-
ter Zusicherung eines hohen Gehalts
und anderen annehmbaren Bedingungen
verlangt durch das obrighkeitl]. concess.
Agentur und Versorgungs Bureau des
pens. Polizeirath und Hauptmann a. D.
Titz in Berlin, Taubenstr. 23.

Eiſernes Kochgeſchirr
mit Emaillirung, in den verſchiedenſten Sor
ten und Größen zur beliebigen Auswahl,
desgleichen Unterofen, Kanon und Brat-
ofen Roſte, Kochplatten, Schienen, Waſ-
ſerpfannen und Blaſentöpfe, Gewichte und
Waagbalken, nebſt Draht und andern Ei-
fen, Stahl und Meſſingwaaren empfiehlt

Wilhelm Schröder,
am Kleinſchmieden,

h ä
Zum Sternſchießen mit Tanzmuſik in der

Laude, Sonntag den 13. Juni ladet erge
benſt ein der Gaſtwirth Gebes in Hol-
leben.

Ein Seilergeſelle, der gut Bindfaden
und Seilfaden ſpinnen kann findet fort
während Arbeit beim Seilermeiſter Schildt.

Halle a. d. S.
Das diesjährige Obſt im Funkſchen
Garten iſt noch zu verpachten.

A. Funke.

4

HausVerkauf.
Ein neues Haus mit 2 Stuben nebſt

Zubehör in der Stadt Cönnern, ſoll ver
anderungshalber unter vortheilhafter Be
dingung mit 125 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Das Nahere zu erfahren bei Hrn.
A. Loſſier daſelbſt.

Auf ein Landgut in der Nähe von Halle
werden ein Knecht, der den Ackerbau gründ-
lich verſteht, in die 40er Jahre ſein muß
und Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit aufzu-
weiſen hat, unter Zuſicherung eines Lohns
von 40 Thlr. ſowie 2 Madchen, die ſchon
auf Gütern gedient haben, mit Vieh gut
umzugehen wiſſen, und von geſetzten Jah
ren ſind, ſchleunigſt unter gutem Lohne zu
miethen geſucht.

Naähere Auskunft giebt die Expedition
dieſes Blattes.

Die Muſikalienſammlung meines ver-
ſtorbenen Mannes ſteht von jetzt an zum
Verkauf, und kann der Catalog nebſt Prei-
ſen der einzelnen Nummern bei mir kleine
Klausſtraße Nr. 927 eine Treppe hoch, täg-

lich eingeſehen werden; zu bemerken iſt noch,
daß, wer fur mehrere Thaler Noten nimmt,
einen bedeutenden Rabatt erhalten wird.

Halle, den 7. Juni 1841.
Die verwittwete Geheimerathin

von Lehmann.
Offne Stellen in vielen Fachern excl,

Geſinde habe ich noch im Auftrag nachzu-
weiſen. H. Dankworth in Berlin,
Juden Str. 45.

Die Liſten der 5ten Klaſſe 83ſter Lotte
rie ſind angekommen und koönnen bei mir,
ſo wie bei meinen Untereinnehmern einge-
ſehen werden. Die Gewinnzahlung er
folgt ſofort, mit Ausnahme der in meine
Einnahme gefallenen größern Gewinne, nehm-
lich

2 Gewinne zu 5000 Thlr.
3 do 2 2000
5 do 100012 do 500 39

welche bis zum Eintreffen der Nachſchußgel-
der ausgefetzt bleiben muß, welche letztere
zu Folge einer Benachrichtigung der König-
lichen Hochlöblichen General Lotterie Di-
rection, in Friedrichsd'ors gezahlt werden
ſollen.

Ganze, halbe und Viertellooſe zur ſten
Klaſſe 84ſter Lotterie, deren Ziehung am
15, Juli beginnt, ſind fur Hieſige und Aus-
wartige zu haben.

Der Königliche Lotterie Einnehmer
Lehmann zu Halle g. d. S.

Sonnabend den 19. Juni früh 8 Ußr,
will ich mein uüberkomplettes Jnventarium,
nemlich: 9 Stück 3 und 2jahrige Hengſte
und Stuten, einen leichten Kutſchwagen,
Exſtirpator, ſchwere Eggen, verſchiede
nes Wirthſchafts- und Hausgeräthe, Ge
ſchirr, Lederzeug und Möbels gegen baare
Zahlung in Preuß. Courant meiſtbietend
verkaufen.

Aſendorf bei Schaafſtedte,
den 9, Juni 1841.

L. Pfeifer.
Wichtige Schrift fur Nichtärzte.

Bei E. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben ſch
Die Engbrüſtigkeit

und das Aſthma ſind heilbar.
Eine Darſtellung dieſer Krankheit in ihren
Grundformen, ihren verſchiedenen Arten und
Verwickelungen mit organiſchen Verletzungen
des Herzens, Katarrh, Verdauungsſchwache
u. ſ. w. Oder praktiſche und theoretiſche
Unterſuchungen uüber das krankhafte Athmen,
nebſt Bemerkungen uüber das bei jeder Ab-
art dieſer Krankheiten beſonders anwendbare

Heilverfahren. Von
Profeſſor Francis Hopkins Ramadge,

I. Dr.
Mitgliede der königlichen mediziniſchen Fa
cultat zu London, Oberarzte an dem Hospi
tale fur Aſthma, Auszehrung und ſonſtige

Bruſtkrankheiten c.
gr. 8, geh. Preis 15 Sgr.

Die auf den 8. Juni anberaumk ge
weſene Holzauktion zu Biskaborn (ſitehe
Nr. 125 des Cour.) mußte heftigen Regen-
wetters halber abgebrochen werden, und
wird deshalb zur Fortſetzung derſelben ein
anderweitiger Termin auf

den 21ſten Juni e.
anberaumt.

Vatterode, den 9. Juni 1841.
Carl Schulze.

Schiller Ausgabe des Nibelun-
gen-Liedes.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt
vorräthig:-
Das Nibelungen-Lied, nach der

reichſten und älteſten Handſchrift des Frei
berrn von Laßberg, mit einem Wör-
terbuch, einem getreuen Facsimile der
alten Handſchrift und einem Stahlſtich
herausgeg. von O. F. H. Schönhuth.
(Format der neueſten Ausg. von Schib
lers Werken.) Preis 1 Thlr.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 134
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 12. Juni 1841.

ekeh 5 e e h e

Deutſchland.
Stettin, d. 6. Juni. Aeußerem Vernehmen nach ſoll

auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs zur Beiſetzung der irdiſchen
Ueberreſte des Feldmarſchalls Grafen Gneiſenau, in Som-
merſchenburg bei Magdeburg, am 18. d. M., eine Deputation
des ten Jnfanterie- Regiments (genannt Colbergſches), beſtehend
aus dem Regiments-Kommandeur, 1 Stabs-Offizier, 1 Kapi-
tain, 1 Premier-, 1 Seconde-Lieutenant, 12 Unteroffizieren
und 12 Gemeinen ſich nach dem genannten Orte begeben, um
bei der dort ſtattſindenden Feierlichkeit zugegen zu ſeyn. Der
Verewigte iſt der Chef des Regiments geweſen und unter ſeinem
Oberbefehl als Kommandant von Colberg erwarb ſich daſſelbe
bei der Vertheidigung dieſer Feſtung im Jahr 1807 den noch jetzt
fuührenden Mamen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Außer dem Preſident vermißt man

jetzt auch das Poſt Dampfſchiff Britannia, welches ſchon ſeit
mehreren Tagen in Liverpool erwartet wird und nicht geringe
Beſorgniſſe erregt. Jndeß hält man es für moöglich, daß es in
Halifax zurückgehalten worden iſt, um das Reſultat des Mac
Leodſchen Prozeſſes zu uberbringen, der bekanntlich am 15. Mai
vor dem oberſten Gerichtshofe in NewYork zur Entſcheidung
kommen ſollte.

Türkei.
(Wien, d. 4. Juni.) Ein eben aus Konſtantinopel einge-

troffener engliſcher Courier, welcher jene Hauptſtadt am 23.
v. M. verlaſſen hatte, bringt die wichtige Nachricht, daß der
Sultan endlich den Ferman erlaſſen hat, welcher die bereits vor
mehreren Wochen gegen die Repräſentanten ausgeſprochenen
Konzeſſionen zu Gunſten Mehemed Ali's enthalt. Lord Pon-
ſonby ſelbſt hat ſich diesmal den Bemühungen der uübrigen Ge
ſandten angeſchloſſen.

Die Times ſprechen von der Ausbreitung der Jnſurrektion
in Kreta (Kandia), wo die Griechen bald im Stande ſein wer-
den, die Offenſive zu ergreifen, und wo einer ihrer Anfuhrer,
Kairetis, bereits eine Art Regierung eingerichtet habe dazu
bemerkt das Journal: Die Pforte laßt die Jnſel durch Tahir
Paſcha blokiren, aber ſchwerlich wird die turkiſche Nautik die
waghalſigen, geſchickten und liſtigen Seeleute der griechiſchen
Gewaſſer abhalten können, ihren Landsleuten beizuſtehen, die
ſich in Waffen fur eine Sache erhoben haben, welche noch un
längſt ihre eigene geweſen. Ein Volk in dem Stadium der Ge-
ſittung wie die Neugriechen hat mehr Eifer fur die Freiheit zu
fechten, als Fahigkeit die errungene zu gebrauchen ohne Zwei-
fel wird dieſer Ausbruch der Kandioten mächtig dazu beitragen,
unter den chriſtlichen Unterthanen der Pforte jenen Enthuſias-
mus und jene Sympathie neu zu beleben, welche durch zehn
jährige Jntrigue und Mißregierung erſtickt worden. Was wer

J e k—

den nun England und die andern europäiſchen Staaten unter ſo
ernſten Umſtänden beſchließen

China.
Canton, d. 30. März. In einem der kaiſerlichen Edikte

an den Kommiſſair zu Canton, in welchem jeder Theib des von
Kiſchin abgeſchloſſenen Präliminar-Vertrags anullirt wird,
heißt es unter Anderem: Dieſe Barbaren ſind von einem Ge-
muth wie Hunde und Schafe. Es iſt ſchwer fur Himmel und
Erde, mit den Engländern noch länger auszukommen, und Gor
ter und Menſchen ſind empoört uber ihr Benehmen. Jch habe
gehört, daß ſie nun ſchon ſeit Monaten die Frauen und Tochter
der Männer unzuchtig behandelt, gefangen genommen, daß ſie
Eigenthum geraubt, Forts gebaut, Waſſerwege geoffnet und
einen öffentlichen Schein Beamten eingeſetzt haben, der Prokla-
mationen erläßt und dem Volke Steuern zu entrichten befiehlt.
Jch kann daher keine Ruhe finden zum Schlaf und Eſſen. Be-
fehle ſind ergangen, ſogleich 8000 Mann meiner beſten Truppen
zur Vertheidigung von Canton in Marſch zu ſetzen damit die
Platze von der Kuſte unterworfen und wiedererobert und die Eng
länder ausgerottet und vertrieben werden, denn es iſt durchaus
nothwendig, daß die rebelliſchen Fremdlinge ihre Kopfe einbü-
ßen, die ſammt den Gefangenen in Kafſichten nach Peking ge-
ſchickt werden ſollen um dort die äußerſte geſetzliche Strafe zu
einpfangen.

Fonds- und Geld-Cours.

TÜCÜ. neBerlin, D. Pr. Cour. Pr. Cour.d. 8. Juni 1841. a Br. G. Sr. 6.
Actien:

Brl.-Ptsd. Eiſb.
do. do. Prior. -A.
Mgd. Lpz. Eiſenb.
do. do. Prior. A.
Berl. Anh. Eiſenb.

St. Schuldſch. 4 104 (1054
Pr. Engl. Obl. 30.4 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 834
Kurm. Schuldv. 3 1023
Neum. Schuldv. 1024
Berl. Stadt Obl. 4 103

el

o
w2 S de Dies

Dinge do. e i La r 1024Danz. do. in Th. üſſ. Elb. Eiſenb. 965 954
02 2 i 27Sueh 4 1oä hen e ee i 1505 Friedrichsd'or 133 13

Kur u. Neum. do. 103 102 n x ISchl K 1023 zen à hlr. 3867. F2lefiſche do. [32 1022 Diskonto l 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Halle, den 8. Juni.

Weizen 4 thl. 185 ſar. 7 pf. bis 1 thl. 22 ſur. 6 f.
Roggen 2 28. 9 1 1 3Gerſte e 18 9 8 21 e 2Hafer 5 4595 47 6



Magdeburg, den 10. Juni. (Nach Wieéepeln.)

Weizen 38 44 thl. Gerſte 20 22 thl.Roggen 25 273 Hafer 16 17
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 3. Juni.
Weizen 3 Thl. 10 Ngr. bis 3 Thl. 123 Ngr.

Roggen 2 2 eGerſte 1 1257 e 15Hafer 1 3 1 5Rappſaat

W. Rübſen 15S. Rübſen 7 6Hel, der Ctr. 16 e 227
Waſſerſtand zu Halle

am 11. Juni.
Oberhaupt 6 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juni: 44 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Tümpling. Hr.
OAmtm. Steinhagen a. Thalberg. Hr. Kaufm. Pfennig a. Düren.
Hr. Kaufm. Volbeding a. Leipzig. Hr. Kaufm. Grüneberg a. Bre
men. Hr. Kanzler Pfau a. Bernburg.

Stadt Zürch: Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Mannsfeld. Hr. Kaufm. Leh
mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hammer a. Breslau. Hr. Juſtiz
rath Jſenſee a. Köthen. Hr. Fabr. Springer a. Culmbach. Die
Hrrn. Fabr. Gebr. Müller a. Burg. Frau Kammer Ger. Räthin
Gottheiner a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Wiegand a, Hildesheim. Hr. Kaufm.
Jochim a. Kaſſel. Hr. Actuar Gründing a. Wofenbüttel.

Goldnen Löwen: Hr. Rentier Jordan a. Dresden. Hr. Kaufm. Böhme
a. Hannover. Hr. Kaufm. Strauder a. Potsdam. Hr. Pred. Kühne
a. Finſterwalde.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Ebendick u. Hr. Getreidehdlr. Schindler
a. Dresden. Hr. Kaufm. Aſcher a. Deſſau. Hr. Kaufm. Länge a.
Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Friederici a. Harzgerode. Hr. Fabr.
Winkardt a. Burg.

Stadt Hamburg: Frau v. Treſſel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Häring
a. Weißenburg. Hr. Kaufm. Michaelis a. Lübeck. Hr. Kaufm.
Bohning a. Krettſen. Hr. Gaſtgeber Schröder a. Arehdſee. Frau
v. Pröſchel a. Coblenz.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Bachran u. Sintenis a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmidt a. München. Hr. Oec. Jnſp. Dietrich a. Ey
kau. Hr. Geſchäftsführer Kranebohl a. Halberſtadt.
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